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Bevölkerungswarnung durch Sirenenanlagen

Zweiter Probelauf des Warnsignals 
erfolgt am 28.September vogtlandweit
Bei Katastrophen, sonstigen Scha-
densereignissen unterhalb der Ka-
tastrophenschwelle und großräumi-
gen Gefährdungslagen ist die zeit-
nahe Warnung und Information der
Bevölkerung von großer Bedeu-
tung. Dazu zählt insbesondere die
Information über konkrete Verhal-
tensmaßnahmen. Neben den Mög-
lichkeiten der Lautsprecherdurch-
sage durch Feuerwehr und Polizei
gibt es auch die Möglichkeit der
Warnung mittels Sirenenanlagen. 

Am 27. April erfolgte eine erste Pro-
bealarmierung im gesamten Kreis-
gebiet. Zum zweiten Male werden
am 28. September um 12:15 Uhr
alle Sirenen im Landkreis über die

Leitstelle mit dem Signal Bevölke-
rungswarnung ausgelöst.  

Es ist wichtig, dass sich die Bevöl-
kerung mit den Sirenensignalen und
den erwarteten Verhaltensweisen
vertraut macht, damit im Ereignisfall
auch die erhoffte Warnwirkung ein-
tritt. Das Sachgebiet Brand-, Kata-
strophenschutz und Rettungswesen
hat dazu ein Merkblatt über die lan-
deseinheitlichen Sirenensignale he-
rausgegeben. Das beiliegende Merk-
blatt ist jederzeit im Internet unter
www.vogtlandkreis.de auf den Sei-
ten des Sachgebietes abrufbar. 

Bei Ertönen dieses besonderen Si-
renensignals wird über den Rund-

funk (Vogtlandradio) über die aktu-
elle Gefahrenlage informiert.

Auch zukünftig soll die Probelalar-
mierung der Bevölkerungswarnung
halbjährlich und für alle Sirenen im
Landkreis jeweils an einem Samstag
in den Monaten April und September
um 12:15 Uhr durchgeführt werden. 
Der Freistaat Sachsen hat dafür be-
reits im Jahr 2003 für die Warnung
der Bevölkerung per Erlass landes-
einheitliche Sirenensignale festge-
legt. Die Signale können sowohl
von herkömmlichen Motorsirenen
(am weitesten verbreitete Art im
Vogtlandkreis) als auch von moder-
nen elektronischen Sirenen wieder-
gegeben werden.

Schloss Voigtsberg

Eröffnung „Illusorium“ am
20. August in Oelsnitz
Illusorium – unter diesem Begriff
präsentiert sich seit dem 21. Au-
gust 2013 die brandneue Daueraus-
stellung rund um das Lebenswerk
der bekannten (Kinder-)Buchillus-
tratorin Regine Heinecke auf
Schloss Voigtsberg. 

In den mittelalterlichen Räumen der
Kernburg begegnen hier dem Besu-
cher zahlreiche Helden der Kind-
heit wieder. Ob „Zwerg Nase“,
„Der gestiefelte Kater“ oder „Der

Dunkel Munkel“: hier treffen phan-
tastische Figuren, märchenhafte
Geschichten und sagenumwobene
Gestalten aufeinander. 

Dabei wurde Regine Heinecke am
20. August 1936 in der Schumann-
Stadt Zwickau geboren. Schon in
jungen Jahren zeichnete sie mit Ge-

duld und Phantasie, der weitere Le-
bensweg schien hierbei seine Schat-
ten voraus zu werfen. Nach dem
Studium an der Hochschule für
Grafik und Buchkunst in Leipzig
arbeitete Regine Heinecke ab 1957
als freischaffende Künstlerin. In
den folgenden Jahren wurde sie
aufgrund ihres künstlerischen und
handwerklichen Könnens und ih-
ren Illustrationen zur klassischen
Welt- und Kinderliteratur zuneh-
mend geachtet. Ob „Dornröschen“

(1965), „Der Wolf und die sieben
jungen Geißlein“ (1966) oder „Der
gestiefelte Kater“ (1974) – noch
heute erfreuen sich zahlreiche Kin-
der, aber auch Erwachsene an den
phantastischen Bildgeschichten.
Eine Ausstellung, die alle Sinne an-
spricht und zum Mitmachen und
Erforschen einlädt.

„Illusorium“ – Museum der Illustrationskunst auf Schloss Voigtsberg
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